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Freudenstadt, 04.03.2010 RN/RS/nh
Pressemitteilung der IG Metall Freudenstadt 

Betriebsratsneugründungen
Bei der Firma Bohnert GmbH in Schramberg - Hardt ist seit dem 24. Februar 2010 mit einer Wahlbeteiligung von ca. 90% erstmalig ein fünfköpfiges Betriebsratsgremium neu gewählt worden. Am 02. März 2010 konstituierte sich der Betriebsrat und wählte einen Vorsitzenden und Stellvertreter. Die Betriebsratswahl bei der Firma Bohnert war eine Persönlichkeitswahl. Es bleibt festzustellen, dass die Zusammenarbeit zwischen den Betriebsparteien zur Einleitung dieser Betriebsratswahl sich als konstruktiv und fair gestaltet hat. Reiner Neumeister, 1. Bevollmächtigter der IG Metall Freudenstadt sagt: „Für die zukünftig gute Zusammenarbeit zwischen den Betriebsparteien ist es von großem Vorteil, wenn die Einleitung und Durchführung einer Betriebsratswahl im konstruktiven Miteinander stattfindet. Bei der Firma Bohnert hat sich dies äußerst wünschenswert dargestellt. Der Wunsch der Mehrheit der Beschäftigten auf demokratische Verhältnisse im Betrieb besteht auch im Schwarzwald, dafür gilt es einzutreten und dieses zu bewahren.“
Bei der Firma Volz Luftfilter GmbH & Co. KG in Horb wird nach jahrzehntelanger betriebsratslosen Zeit am 14. April 2010 die Betriebsratswahl stattfinden. Die IG Metall ermuntert alle Beschäftigten zu dieser Betriebsratswahl und fordert sie auf sich an dieser Wahl aktiv zu beteiligen. Darüber hinaus stellt die IG Metall fest, dass es bis Dato zu massiven Wahlbehinderungen, sowie Wahlbeeinflussungen von Seitens der Unternehmensleitung/-führung gekommen ist. Die IG Metall hat die Firma Volz in einem Schreiben aufgefordert und gleichzeitig abgemahnt sich an die demokratischen Grundrechte in diesem Land zu halten. Sollte wiedererwartend die Einflussnahme von Seitens der Firma Volz bei dieser Betriebsratswahl nicht unverzüglich eingestellt werden, muss die IG Metall es in Erwägung ziehen ein Strafverfahren gemäß § 119 BetrVG gegen die Unternehmensführung der Firma Volz einzuleiten. Robert Schuh, Gewerkschaftssekretär der IG Metall Freudenstadt hierzu: „Scheinbar habe sich in manchen Köpfen der Lidl-/Schleckervirus verfestigt und dieser drängt die Vernunft aus dem Hirn. Wir werden als IG Metall nicht tatenlos zusehen wie demokratische Grundrechte von einigen Wenigen mit Füßen getreten werden. Wir fordern, dass die unrechtsmäßigen Behinderungsversuche, sowie Störungen und Beeinflussungen dieser Betriebsratswahl bei der Firma Volz unverzüglich von Seiten der Geschäftsleitung unterbunden werden. Betriebsräte gehören zur Betriebsdemokratie und dieses sichert die demokratischen Verhältnisse. Es lohnt sich immer für das Recht auf Arbeit einzustehen. Deshalb haben die aufrechten und mutigen Beschäftigten bei der Firma Volz unsere volle Unterstützung und Solidarität.
Für Rückfragen steht Ihnen Reiner Neumeister (0170 / 33 33 214) und Robert Schuh (0170 / 33 33 894) gerne zur Verfügung.
Wir bitten um Veröffentlichung der Pressemitteilung
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1. Bevollmächtigter





Gewerkschaftssekretär
